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Deutschland und der Friede.
Eine Untere-düng mit Herrn ». Lersnc7.

mz . Paris , 12 . Jan . Ter Vorsitzende der deutschen
Friedensdelegation Frbr . v. LerSner  hat den Vertretern
von Havas . Reuter und der Associated Pres ; ein Interview
gewährt , in dem er ans Fregen der Pressevertreter folgendes
ausii 'hite : Das Jnkrastsetzen des FriedenZvertrages legt
Deutschland die schwer st en Opfer  auf , die wohl je einem
Volke anferlegt worden siriü, so besonders durch die A b -
r r e t u n g von Gebieten,  die seit Jahrhunderten zu
Prentzen gehörtzen, und die ungeheuerlichen wirtschaftlichen
Vervflichftingen . Trotzdem ist die Wiberh - rstellung des
Frredenszustandes erfreulich,  denn Dsutschland bekommt
damit seine hcißersehnten gefangenen Söhne zurück. Herr
Clemenccau hat mir erklären lassen, daß die Gefangenen-
svage mit keiner anderen Frage verknüpft wird und dass die
Helmsendung noch heute erfolgen wird . Sie soll ohne Unter¬
brechung auf dos schnellste durchgeführt werden . Das haben
mir die Herren Loucheur und Dutasta versichert. Deutschtano
hat bereits , ohne durch den Friedens -Vertrag verpflichtet zu
sein , mit der Ausführung seiner Verpflichtungen begonnen,
z. B . bezüglich der Kohlenlieferungen.  Deutschland
wird in der Ausführung seiner vertraglich übernommenen
Verpflichtlingen bis an die Grenze des Möglichen
gehen . Wir hoffen , dass das deutsche Volk durch die allmäh¬
liche Wiedergewinnung seiner Aebeitüfhendigkeit auch diese
schwere Zeit überwinden wird . Das Wirtschaftsleben
Deutschlands und der Entente , vor allem Frankreichs , ist auf
das engste miteinander verknüpft;  das wirtschaftliche
Gedeiken Frvnkreichs ist zum guten Doil von der wirtschaft¬
lichen Erstarkung Deutsckssands abhängig . Eine rücksichtslose
Durchführung der Ausliefe rungsfrage  wird die
schwersten Bedenken für die Ruhe und Ordnung Europas im
Gefolge baden . Die deutsche Regierung hat bereits auf die
katastrophalen Folgen hingewiesen und Anregungen gegeben
zur Lösung dieser Frage . Deutschland wollte sich verpflichten,
olle von der Entente namhaft gemachten Beschuldigten in
Deutschland vor dem Obersren Gerichtshof unter Anklage zu
stellen und Vertreter der Entente als öffentliche Ankläger
mit weitoebendstem .Kontrollvecht znzulafscu . Es ist nicht
ansgeschlrssen , dass diese Frage nunmehr von der Entente
aust? ernsteste erneut geprüft  wird . Der deutsche Vor-
schleg geht weit über das hinaus , was seinerzeit Serbien
unter kam Beifall der gesamten Entente OstervÄch gegenüber
oblehnte . Ich kann mir nicht vorstellen , daß unsere früheren
Gegner ein Interesse daran haben , die Wiederherstellung
normaler Verhältnisse durch diese Frage zu crschvercn.

Das Echo der Schtveirer Presse.
INz . Bern , 12 . Jan . Das Fnkvafttreten des Friedens¬

vertrages begegnet in der Schweizer Presse einer gewissen
resignierten  A n t e i l n a h m e, die sich von dem einen
Gedanken leiten läßt : Die Welt wollte den Frieden
und' habe ihn erhalten . Die »Neue Zürcher Ztg ." bemerkt:
Mannigfache Enttäuschungen  begleiten den wenÄit
Zustand , auch in den Augen derer, die nicht des naiven
Glaub «r!s sind, daß ein Friedentschluß stets ein großes Zeit¬
alter einleiten muß . Der Frisdensvertrag schließt eine Ära
der Untertanenschaft für Deutschland ab, aber er leitet so¬
gleich eine Periode von internationalen Verpflichtungen ein,
von denen manche schwer auf Regierung und Volk lasten wer¬
den. — DäS ..Journal de Genevc " weist darauf hin , daß die
einen den Friedensverrrag zu hart,  die anderen ihn nicht
hart geni 'g gesunden haben . Der Vertrag halte die goldene
Mitte ein , und es komm« allein daraus an , wie man seine
Bestimmungen anwendet . — Unzufrieden mit dem Vertrag
sind n'.'r die westschweizerischen Propagandablätter , von denen
..Journal de Lausanne " schreibt, daß nian Deutschland hätte
r«eu bilden müisen , wenn man es nicht schon völlig auf Gnade
und Ungnade hätte besiegen wollen.

Der Frieden im besetzten Gebiet.
Ein Aufruf der interalliierte « Rheinlandkommiffion.
mz . Koblenz, 12. Jan . Das amerikanische Hauptquartier

inacht die Verordnungen  der intevalliiecteu Rheinlands-
komn'ission, bktr. das Gesetzgebungsrecht und die Verwal-
tur.gSbefugniS der Kommission , bekannt, ebenso Befehle der
militärischen Behörden und Verordnungen über die Aus¬
führung deutscher Gesetze und Verordnungen in den besetzten
Gebieten . Alle vom amerikanischen Hauptquartier für die
Zivilbevölkerung erlassenen Verordnungen , die mit den
jetzigen Bestimmungen in Widerspruch stehen, werden außer
Kraft gesetzt. — Gleichzeitig wird -ein Aufruf  der Hohen
interalliierten Rb.einlnndskommiffion veröffentlicht , wonach
mit dem Tage des Friedensschlusses die Hohe interalliierte
Kommission für die besetzten Rheinlande die oberste Ver¬
tretung der alliierten Regierungen in den besetzten Gebieten
übernimmt . Es beißt darin , die Hohe interalliierte Kom¬
mission werde gemäß den Anweisungen der alliierten Regie¬
rungen bestrebt sein , der rheinische« Bevölkerung die Lasten
der Besetzung so leicht wie möglich  zu machen
unter der einzigen und ausdrücklichen Bedingung , daß es der
deutschen Regierung Ernst sei, den Völkern , die «in Opfer
(des Krieges geworden feien , die ihnen zustehenden Entschä¬
digungen zu leisten . Der rheinischen Bevölkerung wird oie
genaue Ausführung der freiheitlichen Grundsätze des Be-
satzr ngsstatutes zugesichert. Andererseits müsse ofcer Sorge
getragen werden , daß die Sicherheit der Truppen in keiner
Weile gefährdet werde Die Kommission hoffe auf das ge-
»re in saure Mitwirken  der deutschen Beamtan und
Debörden , um im vollen Einvernehmen mst ihnen der Be-
flÜKff*•*•"'* bot ficsefctat Gebiete Ordnung , A r be i t u n d

F r e i b e i t zu gewähren bei ungehinderter Ausübung ihrer
öffentlichen und privaten Rechte und legitimen Bestrebungen.
Die Kommission hofft , daß das Zusammenleben der alliierten
Truppen und der rheinischen Bevölkerung keinen Anlaß zu
Reibungen gebe, sondern vielmehr den Völkern ein Mittel
sein werde, 'ich besser kennen zu lernen und , durch das Band
der Arbeit , der Ordnung und des Friedens geeinigt , einem
besseren Zeitalter  entgegenzusteuern.

Tirard übernimmt die Vcrwaltungsbefugnisse.
mz.  Mainz , 12. Fan . Der Sonderberichterstatter des

„Echo du Rbin " meldet aus Koblenz,  daß der französische
L?trrkcmmisscrr für die besetzten -Nbeinlande , Tirard,
gestern nachmittag von Paris , wo er an der Zeremonie ter
Natifizierung des FriödrnSvectraaes teilgenommen twtie.
N'.rückaekehrt ist. Er begab sich unter militärischer Eskorte
zu dem Palais der Hohen interalliierten Kommission , aus deni
alsbald die französische Fahne  gehißt wurde . Kurz
daraus halte er mit seinen Kollegen von der Hohen Kom¬
mission eine Zusammenkunft , um sich bezüglich der Art der
offiziellen Übernahme der Verwaltungsbefugmsse schlüssig zu
werten Nachdem dies geschehen, wurden auch die belgische,
die englische und die amerikanische Flagge neben der französt-
scheu auf dem Palais gehißt.

Der Völkerbund.
bl  H - rsea, 12. Jan . (Funspruch .) Eine MeLung ans

Paris besagt, daß die erste Zusammenku n f t des
Völker üundsrats  aus Frvitag , den 16. .̂ an .. loy,Ut )r
Mrmirtags , festgesetzt wurde . Leon Bourgeois wird >die Schumg
nit einer kurzen Rede eröffnen . Eurzan vertritt Groß¬
britannien , di Martino Julien . Huhsmans Belgien . D °e
»merikani'sche 'Botschaft bat dem Präsidenten Mchon drahtlich
»n -der Festsetzung des Zsitprmktes Mitteilung gemacht, damit
xr Prä »si,dent die evstze Zu'sLvnvM'enkiLnst ÄsK VÄ ^ -̂bunbe-s .̂ Wae
mr Versailler ftriedeirsverkraH vorges-eb-eri. ^ berufen &mne.
Der BA êrbmiid wird mit ober ohne >d i <c Derer n r g -
l «m Staaten  in sehr kurzer Zeit in .Kraft treten.

Die Eisenbahnerbewegung.
RelchsrnmisterBe« über die Lage.

mz . Berlin. 13. Jan . Reichsminist« Dr . B e l l erklärt« einem
Mitarbeiter des „Achtuhrabendbiattes" über oie Sisenbahner¬
be  w e g u n g: Trotz des bewilligten Stuudenlohnes von 3,50 M.
seien neue Forderungen  aufgestellt worden, insofern als der
urue Lohnsatz schon ab 1. Oktober >919 gelten solle. Der Ernst
der Lage  bedrohe unser ganzes Wirtschaftsleben. D,e Streiken¬
den lüden eine ungeheure  B e ra n iw v r t u n g aus sich, wenn
sie weiier im Ausstand verharrten. Schon jetzt machten sich d-e Fol¬
gen dc« Ausstandes schwer bemerkbar. Selbst nach Beendigung des
Streiks würden di« schädigende Wirkungen noch fühlbar sein, da
die anachäufteu Vorräte erst allmählich wieder abtransportiert wer¬
den könnten. Die Gründe der Elsenbahnerbvoegn-ig slien nicht
ganz klar. Von den Organisationsleitungeii der Eisenbahner m
Berlin werde der Streik nicht gebilligt. Meiner Ansicht nach sei
die Bewegung bei den Eisenbahnern nicht rein politischer Naim.
Auch dieser Streik werde von den kommunistischenAgitatoren für
ihre »wecke ausgenützt, ohne daß die Ttreikenrei! selbst dies wnß-
ten. 'Daher hätten auch di« Orgamsatwnsleitnngen ihre Lente «r
fest in der Hand.

mz-  Elsen, 13. Jan . In einer Versammlung streikender Eisen¬
bahner wurde gestern folgendes Programm  ausgestellt : 1. Nach-
zal lung der neuen Löhne ad 1. Januar 1919; 2. Gewährrmg einer
Wirtschastsbeihilse- 3. Einreihung der gesamten Industrie ,n die
erst« Wirtschastsklalle; 4. Solidarität mit den Forderungen der Ersen-
bahnbeamten; 5. Aussperrungen aus Anlaß des Strcrks dürfen nicht
stattfinden. Dieses Programm »mm einstimmig angenommen.
Ein Vertreter der Gewerkschaft deistjcher Eisenbahnbeamtcn erklärte,
daß di- Eisenbahubeamten infolge der Bewilligung ihrer Forde-
rungen nicht mehr im Streik verharren, daß sie ab« unter keinen
Umständen den streikenden Arbeitern in len Rücken fallen werden.

mz . Düsseldorf. 12. Ja ». In der StrciNage ist keine
Änderung  eingetrcien . Rach einer Verordnung des Mtlrtar-
befehlshabers werden Theater. Kinos, Bars sowie Konzertlokale ge¬
sperrt. Diese Maßnahme ist notwendig, weil nur unter dieser Be-
dingnng die Streikleitung Kohlen liefert. Di« Bedingungen der
Streikleitung erfordern auch weiter die Absperrung der geiv« blich« ,
Betriebe vom Strombezug. Dadurch werden über zehntausend Ar-
beiter, die bisher ohnehin nur sechs Stunden aroeiten koniste», ar¬
beitslos. Milderungen zu erreichen war unmöglich.

mz - Essen. 12. Jan . Die Eisenbahndir-ktion Essen ver- sfenl-
licht eine Aufforderung an särntliche Eisenöahnbedienstete ihres Be-
zirks, wonach diese sich,eder unbefugten Einmischung in Betrieb und
Verkehr der Eisenbahn zu enthalten und den Dienst sofort wieder
auszunehnien haben. Wer seine Arbeit nicht spätestens am Mitt¬
woch, den 14. Januar , ftüh plaumnßiz wieder aufnimmt, ist ent-
lassen . , m

mz . Berlin, 12. Jan . Eine Versammlung von Vertrauens¬
männern m Breslau hat laut ,Vo,lisch«r Zeitung" den Eisenbahner-
streik in ganz Schlesien  beschlossen.

mz. Berlin, 12. Jan . Mehr als eine halb« Million Tonnen
Kohlen, die sür die I n d u str i e und als Hausbrand  be¬
stimmt sind, sind im Essen« Bezirk verladen, können aber wegen
der Streiks nicht abgefahren  werden . .

IV. T .-B- Düsseldorf, 13. Jan . (Drahtb« icht.> Bisher ist
keine Veränderung  in der Streiklage eingetreten. Die
.Hauptstreikleitung hat in Berlin einen Antrag  gestellt , nachdem
die Eisenbahnarbeit« bereit sind, die Arbeit unter folgenden B e-
dingungen  auszunehnien : Erhöhung der Abschlagszahlung auf
di« bewilligten « höhten Stundenlöhne von 40 aus 70 Ps . rückwir¬
kend vom 1. Oktober 1919, zugleich, um der augenblicklichcn Notlage
abzuhelsen, eine Vorschußsnmme von 100 M ., deren Sicherheit durch
die bewilligten Lohnerhöhungengesichert ist.

Di« Streikleitung empfiehlt die Wiederaufnahme der Arbeit.
\V . T.-B. Düsseldorf, 13. Jan . (Drahtbericht.) Die Zentral,

srreikleitung in Elberfeld hat in spar« Abendstunde die Parole
ausaegeben: Nachdem die Reginung hinsichtlich der Forlwrungen der
Arbcllcr bestimmte Garantien gegeben yat. wird den Arbeiter»

empfohlen , die - Arbeii wieder aufzunehmen.
Nach Anweisung der Eiseubahndircktion Elberfeld wird den Ar-
Leitern der geforderte Vorschußvon 100 gezahlt werden.

*

Streikhetze bei den Bero orbeilern.
mz. Essen (Ruhr), 12. Jan . Im R u h r g e b i e 1 sind die Be¬

legschaften von drei Zechen in den Ausstand getreten. Trotzdem von
radikaler Seite zum General st rei!  im Ruhrg-rorrt gehetzt
wird, glaubt man. eine Stillegung der Zechen vermeiden  zr
können, wenn es gelingt, die zahlreichen A r b e i t s w t 111 g e it zu
schützen . Im westlichen Industriegebiet ist durch Sabotage
der Streikenden der Telegraphen, und Telepbonverkchr erheblich
geschädigt worden. Nach einwandftei« Feststellung handelt es sicb
bi« bei um ein vorbereitetes Komplott  zur Storung des
drahtlichen Verkehrs. An zwei Stellen sind Kabel mit ie 25 Lei¬
tungen znhackt worden. Die Belegschaften und andere technische
Angestellte arbeiten an der Behebung der Störung . Unter dem
Druck der Verhängung des Ausnahmezustandes erklärten sich heute
mich die Streikenden bereit, die Anschlüsse für gemei'.tnühige Zwecke
wied« herzustellen. Das Reichspostmilnsterium' »« handelt mit den
Telegraphenarbeitern.

*

Arbsitswie - eraufnahme im DerficherungsgeWerbe.
mz. Berlin , 12. Jan . Den Abendblättern zufolge sind dir

Angestellten der Berliner BersicherungSunternehinnngen
heute früh vollzählig  an ihren Arbeitsstellen erschienen.
Die Arbeit ist in vollem Umfang wieder ausgenommen wor¬
den. Zu Kundgebungen ist es nirgends mehr gekommen.

M im\m SM- mi  iMjmr»m
?el« !Wk!i SieSlllWSMNI.

Von Dir . Eisinger (Wiesbaden ).
II.

Da die Lcrndlvirftchwft ein schwerer Beruf ist und mifo
noch für Jahre , viellei « Jahrzchnte der schwerste und im Ver¬
hältnis zur notwendigen Ärbeits -Ieistung und Entbchruna
bleiben wird , so werden die Anforderungen an Bauernland sick>
voraussichtlich in Grenzen halten , die noch auf lange Zeit aus
dem Großbesitz und durch Urbarmachung von Odländereien,
Mooren und dergleichen befriedigt werden können.

Beabsichtigt nun ein der Landwirtschaft seither Fernstehen¬
der, sich eine Bauernfiedlung zu erwerben , so gilt es zunächst,
den landwirtschaftlichen Beruf auf das gründlichste zu erlernen.
Die Landwirtschastskammer wird sich bemühen , geeignet « gut-
geleites « Dauernbetriebe , die als Lehrwirtschaften :n
Betracht kommen, aussindig zu machen und die Unterbrin¬
gung dn Lehrstellenfuchenden in diese Wirtschaften zu ver-
mitteln . Eine mehrjährige , etwa dreijährige Lehrzeit ist not¬
wendig . In diese Lehrzeit kann der notwendige zwei Winter¬
halbjahre umfassende Besuch einer landwirtschaftlichen Schule
fallen . Diese Schulen befinden sich schon heute in fünf Orten
des ReoievungsbezirkS . ES wird aber angejtrebt , daß jeder
Kreis baldigst eine solche Schule erhält . Dadurch würde der
Besuch der Schulen noch weiter erleichtert werden . Bei einer
dreijährigen Lehrzeit in einem 'Betrieb könnte wohl in der Rege!
von der Zahlung eines Lchrgeldes abgesehen w« den, weil du:
ArbeitÄeistung :n den letzten Jahren die durch die Ausbildung
de» Lehrlings in den ersten Jahren in der Regel hervorgerufe¬
nen Wirtsckastserschwernisse und Wirtschaftsschädigungen
wieder auSgleichen wird . Nach beendeter Lehrzeit soll der ach
gehende Landwirt in einen anderen Betrieb übergehen , eiu-
nwtl. nm seine Ausbildung zu vollenden , um in anderer Gegend
andere WirtsäiaftAveisen kennen zu lernen , und zum anderen
um ssch im Laufe der Jabre das zur Übernahme eines Sied-
lunasautes erforderliche Geld zu verdienen . Bei den heutigen
hchen' Löhnen wird es im Lauf von 10 oder 15 Jahren bei
einiger Sparsamkeit und Strebsamkeit möglich fein , das zur
Anzahlung für eine Bauernfiedlung erforderlich« Kapital zu
erwerben . Der Staat muß natürlich nach einem Verfahren,
dos der Rentengutsgesetzgebung nachgebildet ist, siedeln und
es hierdurch dem Bewerber ermöglichen , mit einer Geldsumme,
die sicb von dem Durchschnitt der Bewerber , in 18 Jahren 'etwa
erwerben läßt , di« für ein Normalbauerngut erforderliche An¬
zahlung zu leisten . Es wäre auch nocb di? Frage zu prüfen, ob
für weniger tüchtige Kräfte ein verlangsamter sozialer Auf-
st'.'0g derart vorgesehen werden sollte , daß auch kleinere un¬
selbständige Bauernstellen errichtet würden , deren Inhaber
einen Teil ihrer Arbeitskraft , in benachbarten größeren Be¬
trieben verwendeten . Die zur Erwerbung solcher Kleinstellen
erforderlichen Mittel brauchten weniger groß zu sein, und es
märe demgemäß auch wirtschaftlich Minderleistungssähigen
immeihin noch möglich, ^zu einer gewissen 'Selbständigkeit zu
gelangen . Würden sie später durch Miterwerb der Kinder in
den Besitz größerer Mittel gelangen , so könnte alsdann an ein?
ltöllige Selbständiigmachung gedacht werden . Die Schäftung
solcher Übergangsstulfcn erscheint daher :mmerhin beachtens¬
wert . Würden diese Grundgedanken anerkannt und allgemein
durchqeführt, so wäre einer breiten Schicht der soziale Aufstieg
ermöglicht und eine Grundfovderung der Volkswirtschaft er¬
füllt . Es könnten nun Arheitersöhne , Söhne von Beamten
und Angestellten , Landwirftchaftsföhne aus kinderreichen
Familien bei ernstem Wollen zu s-elbständigem Besitztum ge¬
langen . Auch fiir elternlose Kinder , oie in Ättstalten oder auch
durch Privatpflog « vormundschaftlich (staatlich) erzogen werden,
zeigt fick hier ein aussichtsreicher Wegi So weit mit den staat¬
lichen Anstalten Lan-dwirft 'choftsbetriebe verbunden sind, könnte
d:e landwirtschaftliche Ausbildung in diesen erfolgen , andern¬
falls stllten diese Kinder , so weit sie für eine Ausbildung in
der Landwirtschaft in Betracht kommen , in -gutgeleiteien
Bauernwirtschaften zur Erlernung der Landwirftchaft untcr-
gebracht werden . Die Tüchtigeren unter ihnen würden aus
diesem Wege ebenfalls zu ganzer ober teiweiser Selbständig¬
keit gelangen können . Die weniger tüchtigen würde » iminer-
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hin zu btriiirnmfrn l<mbrotrrfd)aftlid <ii arbeiten brauchbar
fein und empfindlich« üiicfcn ausfüllen köuiieu.

Solche neuen Bauerndörfer würden für die Zukunft des
Ltemts von ganz besonderer Bedeutung werden und enteil
!»ungt>runnen unserer Volkskraft drrstellcn, der den Verbrauch
der Volkskraft am Hochofen, in Bergwerken, in chemischen
Werken und in den Schreibstuben wieder ergänzt.

Gleichzeitig würde aber auch, fall» die geschilderte Ent¬
wicklung wirklich« Gestalt annLhine dem Arbesterinnnget j„
der Landwirtschiaft abgeHolfen werden. Die etwa fünfzehn¬
jährige Tätigkeit der angehenden Siedler gegen Löhn und Ge¬
halt würde unseren Bauernwirtschaften die so dringend nötigen
Arbeitskräfte so lange sichern und erhalten, als diese Enbvick-
lur .f anhält , und «S wäre zu wünschen und zu hassen, dag sie
zu ei'uer bauernden würde.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Rückkehr der Kriegsgefangenen.

TuS Berlin  wird gerneldet: Di« N e i chS zentral -
stelle für Kriegs - und Zivil gefangene  teilt mit,
dcrß der Abtransport der deutschen KriegLgefmigerien au4
Frankreich nuliunehr sofort beginnen und mit möglichster De-
sthleun ĝung dunchgeführt wird. Die fran -ösische Regirrurrg
l-evbsidftiqt, täglich sechs- bi» siebentaiusewd Kriegsgcfortgene
herrsuSzrigeben. Besprechungen über di« 'Durchführung de«
Abtransports Haiden in Paris unter Hinzuziehung deutscher
TrcmSpcrlsachverstmrpiger bereits deyonnen. Für die Räw-
mung der im ftcrnzösircbem Hinter !and befindlichen Lager ist
cmch ber Seeweg  ins Auigr gefccht worden. DaS Eifenbahn-
maierieill wich m jedem a-ngefordertrn ümftrng von deutscher
Seite gestellt Di« in der Presse aufge bauchte Nachriclst, daß
die von Deutschland zu lieferirden Eisen-bahnwagen nicht rectch
z« lig zur Stelle gewesen wären, « rtsprickü nicht den Tatsack-en.
Die Wagen stehen deveich und eS ist dafür Vorsorge getroffen,
daß das Elferüxchirinatrrial zu jeder Zeit sofort imch Ansorbe»
rung seitens der frasizösischeri Behörde abrollen kann. Di«
Zahl >der im di« Hcnnat zurück kehrendem Kriegsgefcurgcnan
wich laufend bekcurnägegeben. (raz.)

— Die Lutherkirchen,rmrinde feierte am letzten Sormtrig
den Tag ihrer Kirübsoeihe durch einem Gemeindeabend,
dessen Bestich all« Erwartungen übertraf . Der graste Luther-
kacr! w« r fast ganz gefüllt Die Leitung. hntte diesmal das
^irrherevorstamdSmitglieidHerr Recckgymna,s icrk!«hrer Kolb. Ge-
memdegesang und ein Vovtrag deS Cellisten Herrn Egenolf,
ben Ongcrnist Zech begleitete, leitete den Abend ein ; dann sprach
Pfarrer Hofmann  über .Erziehung zur Kirchlich¬
keit ", indem er auSführt «. <r«:f welche Weise di« Kirchlichkeit
rm allgemeinem, insbesondere rn der Männerwelt , zu beben
ist. . Pdänner , am di« Front ", lambete eindrucksvoll fern Dia Ha¬
rns a>n di« Gegenwart . Di« «nregenden Gedanken erhielten
Zuistimnnlng und Ergänzung in eirrer sich anschli-csiondem Aus-
spräche, am der sich ObervegierungSvat Marschütz, Nonsislor.eL-
rat Koriheuer , Gecheimrot Lieber. Sdireniermeister Hunsotm
und Pfarrer Lieber beteiligten. Fra » Geheimrat Kundi lenkte
dann noch di« Aufmerksamkeit auf ein praktischer Gebiet der
Gemeinlxpflog «, di« BeAeidung armier Konfirmanden . Mit
einer weiterem vimslkalisckZcri Darbietung klang der Abend
stimmungsvoll aus , der bei allen Teilnehmern den Eindruck
hintcnlaffen haben drirfte, dost im dieser Einrichtung eine an¬
erkennenswerte , vielleicht sogar notwendig« Bereicherung des
kirchlichen Lebens zu erblicken ist

— Evangelischer Bund . Der Zweigberem WieS^ den des
EtXMyelisck>en Bundes hält feine erste diesjährige Versamm-
lumg ab nächsten Sonntag , den t8 . Jcrrmor, nrchmiktags 5 Uhr
in der Nmgkirche. Als Festredner ist Herr UniversiiätSpro-
feffor D . Dr . Schaan au4  Gieß « ! gewonnen. Der bkr rühm¬
lich! bekannt« Redner wind über das Thema sprechen: . Tie
evangelische Kirche tm republikanischen Teutichlaind". Vor-
zücstiche, musikalifche Kräfte r-nserer Stadt herben ihre Mit¬
wirkung zu gesagt Näheres ist «uS d«M Anzeigenteil zu er¬
sehen.

— Die Pevtrstversammliin « des H»uS- und Grundbesitzer¬
vereins , die gestern abend im Lyzeum am Boseplatz stwttfand,
wies einen Massenbesuch auf . A!S erster Redner trat der
Vorsitzende des Vereins Herr Chr. Kalkbrenner  aus , der
die bekannten neuem Anordrmingen des Minister « für Volk».
woMahrt als umgesetzlichd>?ze!<hnete und einen Überblick über
die Lage gab. Dann erläutert « Herr Direktor C r a m « r,
wie sich besonders die hiesigen Verhältnisie nach dem neuen
Beflimnimiigen gestoilfem würden . Im Anschluß daran schl-
derte Herr Stadtv . H a r t m a n n de Verhandlungen, die
schon vor einiger Zeit mit dem Mieterschutzvercin geführt wur¬
den, und warum diese zu keiner Verständigung fuhrt« ». Der
Reimer machte da>I>ei dl« Mitteiilunq. daß de von Magistrat
umd Stadwero rd aeten-Vers amiinluiiq eingesetzte gemischte
Kommission bereit ? heute nachmriitdag im Rathaus zu ihrer
ersten Sitzung zusammen trete. Zum Sckilust gelangte die fel¬
gende Entschließung  zur «.inst-mm' gen Annahme:
.Tie Anordnung , betr. amkliche Fest'etzumg -der Höchstgrenze
b«r M etsteigerungen, ist kein von .der Landesnersammlung ge-
nebmiyteS Gesetz, sondern lediglich di« Anordnung eines preu¬
ßischen Ministers . Sie verstößt gegen die Reichsrerftrssung und
das Bürgerliche Gesetzbuch und ist nur durchführbar unter

Eurrechtung und Vernichtung zahlloser HouSbcsitzerexistenzen.
Die Anordnung fsi cm« beispiellose Ungerechtigkeit, weil sie
verlangi , daß der Haustesiher Dtuerräurue unter seinen eige¬
ner, Detlbslkosren hcrgebe» mutz. Sie ist wirtschaftlich uiidurch-
führbar , macht die Wohnungsnot dauernd und verschärft sie
zur Biohiiungskî uistropl)«. Sie verursackst uirbeilvolle Wirt»
tckzafklick-e Folgen ni-ä»t nur für di« Hausbesitzer, sonbcrn für
Handioerk, die gesamt« B-nutätigkeü und Industrie , die
Hypotbekeiiglälibiger und letzten Endes für die st,idiisck>cn und
Staatsfirniuzen . Di« Hausbesitzer WiesbabenS haben alle»
oenkbur Möglicli« getan , gute » Eüwernehnien niit den
M eiarn zu erhalten , !)aben nur bercckst'gte Mieistetgerikngrn
vovgenvmmen und nährend der Kriegszeit Dkillic'M'ii für die
Allgemeinheit geopfert Wir werden nur mit ^ ge>sehllchen
Mitteln gegen die unS zu gedachte Eiürechtung ankämvfen, wir
verabsck?«u«n jede ^»etze und Irreführung der Masten durch
unersüübave Versprechungen und aobe>> dmii ReickiSpräiidenten
recht inil seiner NeujahrSbvtsckxrft: Teuischlaud ĝeht völlig
zugrunde, wertn der innere Hader nicht aufhört"

— „Arterienverkalkung und deren Ursache»" ist da§
Thema , iil-er iv-.l-t-es Herr A. Ku,uz von hier am Mittwoch¬
abend Ty2 Uhr im &fl«l deS ..LesevereinS" spreckven wird. D!it-
gl leider deS . Kneippvereii'US" hwben fielen ZuN ' tt.

— Die Wahlen zu der BezirkSlrhrerkaiiimer de» Regie-
vungSbeznks Wiesbaden  sollen num von allen KreiSlehrer-
verei-neri deS Bezirks getätigt irrrden . Für di« \1  Kreise deS
Bezirks sind 20 Vertreter vorgeset-en. Innebhalb der pol' ti¬
schen Krecs« soll nach üeur ModuS der Berhültnisuxchl gerrählt
wctbcii.

— Rrksrichreise für SSmereien , Kle « so >n « n, ern zuv-
zeit fetir bogehuer Artikel, hat euren RelordtreiS erreicht, Wer-
den dcch zurzeit di» zu 2 0 0 0 M. pro Zentner  veitaigit
Alle Dämereren sind fast unrS Doppelte im Preis gesttegen.
Gurtensämereien , von denen inan in FviedeiiSzeiteil 0>e Por¬
tion <>/ .. bu» t Gocminl) zu 6 Pf . laufen konnte, losterr BO uto
CO Psrmnig.

— B»m Wachenmarkt, Am heutigen Hcmiptmerkttaq w-rr
der Markt schlecht mit Gemüse besahren. Die Preise sind nach
wie vor hoch. Feldsalat kostete heute das Pfund 8 M„ der
höchste Preis , der v.sher verlangt wurde ; trotzdem ist di« Nach-
frag«' sehr stark. Ander» steht eS mit dem Obst da» «inen
bedeulenden Preisrückgang zu derzercknien hat. Es kosteten:
Weißkraut 30 bis 36 Pf .. Rotkraiut 70 bis 80 Pf .. Wusing bo
bis 70 Pf ., WüiterkiM 05 bis 7b Pf „ Karotten 1.50 M„ Gelbe
Rüben 35 Pf ., Weiß« Rüben 30 biS 35 Pf .. Rote Riibe-n 45 tziS
50 Pf ., Fetbsolat 8 M„ Artischocken 80 Pf . bi» I M., Zrmebel»
\ .50 M„ Erdkvhlrabi 36 bi« 40 Pf , alles per Pfund , Eiidiv'en
80 Pf . bis I M-, Mistbeetsalat 00 bi« 70 Pf ., Sellerie 85 Pf.
bis 1 M„ Lauch 35 bis 40 Pf . alles m Stück. Für Qbsi stell-
den sich die Prelle «vie folgt : Für Tafeläpfcl I bis 1.20
Kapsel 80 Pf . bis -1 Dt, Kochäpsel 00 bis 70 Pf ., Tafelbirnkn
1L0 bis lüO M., Etzbrrnen 80 Pf , bis I M.. Äo-chbirnen 05 bis
80 Pf „ Rüste ö bis 7 M„ Haselnüsse 7 M, Schm, er kn,se2.50
Mark, alle» per Pfund , Apfelsinen 75 Pf . bis 1 M-, E' er 2L0
Mark pro Stück.

— DieiistjubilSuin . Herr Polizei -Obertvochtmeister Neu-
mann  fielst am l0. d. M. auf eine 25jährige Latigkest rm
Dienst der Polizei zurück.

Vorbericht« über Kunst, DortrSg« «nb Verwandt«».
Ai» Aruheit füi •tt' n . t.atKii selon <l am D-viierr-

tag »am etäeBmal , Di « Pup »«- , Op -r-tt « >-> vc«> AN- a und «in«n, P - l-
Iri «l nach dein pranzösifchtn des Kund Okdouneau , d«u>Ich »on A. M.|ri €l nach dem Lnaiuo |i|oj<n vcv %*•
Sfcillnet MuPt von Ldmond Audran . in volUvrnmrn neuei oekocalroer und
kultümlich» Aanltnttnnn zur Buisührun «. Dü» mrlndi «!- W-rl hni d«r»Ut
cisrieikich dkn Weg über di« m«ist«n Buhnen U°nu'nmen. Di« I i«lrov°
ist Mi! ZWN. Y B«i- -Y d- hh , ,̂ ,n baup, . °U«n ind b°!cha!» qt dt,
7nn,en D- r- fragen . S .Iela tu-dwltz »•, « - ^ °-! «? » dt« 5«rr «n
AL- ii DSrijch. I «i«f WUdi und Ldunrd Bad , in teilen fr- ub-n »»ch dt-
Tptelkitung liegt , wählend die musilaliich« ikeiiunz » npellmeister Fieudeii-
beia dal Di« Oper et>e wird NM girilan - und d »nnluj,adrn » « ikdeih«u.
L >nntapnachnuilag 3 Uhr zu halbe» Pieilca : . Die geichied-ue «, -»» ,

- « »rka « . 3» den, Ab- nn«me«t,k °n»e>i Margen Milia, «hab«ud unter
KrrrtupellMeister Eruier , Leitung wird st»nj - rlm - ifter Wulf einige M - iin-
i«Ii mit silnuierbegleilung ^UIN Bgitiage dringen Da » ^ dchft» Ulu »'
tnrerl linde , am Freiing dieser W. ch- vnti , und jwar ,»I» Brahms -Abend,
Zur Auitühiung gelange »: Bartalionen über ein ^ hrniu U»N ^ ogdn lür
Kche ^ r, rchichnlsited lunch fr»,»uh ») für Ch». und O-chest.n und Sn .,«»!«
Ar I in C-Blull , — Die Kuruerwalinng hal >ür knlUmendenSanntlig j « ei
Mabltklinteitsksnzert«  zum Besten der Äl l e n t x K ind  e t
roraelnhen und zur Lertung den bekaunteu und hier lehr belirbleu Wrenei
Kapellmeister und Komponisten Fohann S >k a u f> uerpslichici.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
ein « « eilumiutuu , »« Deuhchen »emoiralilcheu Partei.
Weilbu -g, 12. Jan . Geradezu ein E-eigni « für Jias pilltl»

Leben unstrer Stadt bildete die (ur ge!t«rn abend in den ..Saalbau ein»
, , , , -zrr,»tl ' che Bolksoeriammlung der Deugchcn demakratlschen Partei.
De, dnüiaen " ri ^ -üpp- -- s - ' una-n . ai» tiedu -r de« Abend, frerrn
»< !̂ I MnIiberdS » ü g t n g au » Alarburg zu aewinnen , und dteje Au-
'iin ilimc* einen sei, *tn  Tagen der Batronalue -iammiun,, .Agitation
"S * l "breit Mastenbeluch zur Folge, « «reit » inng, oor Beginn der

N^ inmmlunn ' war der Saal ---n Männern und Frauen au» Werlbura und
w 'CSb «mbw «berfünt , die au* 1° be, .heuen, Munde ein Ürterl
übcr unstre poMiichd Lage vernehmen wollten De» hohen Lrmnrlunuea
! ’»Vf en Piaiellor LchürNno in l-inenr nahezu zweistundigin trestllch-n
RäiUaa ^ üb-r^ Das neue Denlschinud" oollnul gerecht und lebhaft .,ster « ei-
^N ^ rne -bm on Schlulle zuiett ln der t >t,luliion hatte Herr Pro, - stör

«an auch Geleaenbe .t mit dem belnnnten Fuhre , der iiiat .oaall .beralen.
Tl  Ö »6n.ann von hier , die Klingen zu kreuzen,

frmn » ml-gerrmisrar ua . n c,, rtn  Dr , Lohmgnn angeführten

fi .eden lein . _

Ans Aunft und Leben.
* Resibenz-The -ter . Ann « DenggS Bc»u « « n»

kheater  gab gestemr abewd ein zweite», schr gut besuchtes
GaftspieL. Anzengrubers . Mcineibbauer"  wuvbe
mit großem Erfolg «mfgesührt , obglsich bi« Wieidevg«be nickst
durchweg gcklobt werben karm. Anna De n gg selbst spielte die
junge trotzige Dvomi und ianb trotz ihrer Reife keinen eigen« ,
Ton. Nur angeilernte Gewandtheit , die allerbings oft ver¬
blüfft« und die Jusckwlier zu starken Kundgebungen bin riß.
Einen gutem Augenblick hatte sie, als sie mit sympathischer,
frischer Stimme ein Lied sang und sich selbst dazu auf der
Zither begleitete. Und ganz zuletzt da sie dem Franz ihre
Liebe ae-steht kam mehr Wärme m ihre Darstellung . Aber auch
diesmal war sie zu seihr Sorlonbäuerin , ohne Urwüchsigkeit
und naitüriiche Derbheit Herr Berti Schulte », der neu¬
sich von „Fiifer " so lustig gab. wußte den scheinheiligen Mein-
eidbauer ebenfalls gut zu geben, ebenso spielte Herr Koch den
sterbenden Jacob mit gutem Gelingen . Form Sollinger
gebührt eim Lob für di« Verkörver-ung der Ahndet, außerdem
wären Fräukein H a ndl und Herr Fuchs noch u, erwähnen.
5 «rc Andre ScbuItes  aber schlug sich verzweifelt mit der
Rolle des Studenten Franz hemim. Die fruhm äußeren Mittel
i«übten nicht, das Aufängerhaft « der Dcrrstcll>i»ig zu über-
brückem. Doch trotz und alledem büßte das Stück wenig von
^oin«r Wirkung «in . Schluchzend, derwemi . erschüttert und
Loch sehr befriedigt verließen di« Zuschairer da« HauS. 8 . v. dl.

C. K. Ein Riesenmetesr . Als ein Riefenmeteor von ganz
etnzigariiger Größe wird di« merkwürdige Naturersckxinung
gedeutet di« sich in den Bereinigten Staaten am Michigan-
See ereignete . Der Meteor stiirzm in das Wasser des SeeS
und rief dabei eine Ftommensäule von 100 Fuß Höhe sowie
rin« gewaltig« Dampftvolke l>ervor . In verschiedenen Städten
des westlichen Michigan erzittert « der Erdboden und die Häuser
itXMtlen  ki * Wanken, io Ml Dyvohrr« P« uL» ti« auj di«

^iraken stürzten. ’ Ein grelle- Licht lag über der Landschaft,
wie Mi' den Strahlen einer besonders hellen Sonne , und man
hörte «in du^ pftk Dröhnen w.« nach « ,« r Expiaswn. Du
Meteor der von Lanselrden Personen an verschiedenen Punk-
drn de» nördlichen Mickiigan und nordwestlichen yllmo 'S ge-
sahen wurde , ersch'-cn wie ein« große Kugel von weißem Feuer,
die ein« Qrangcfärbi ' ng batte. Telegraphenlinieii und ekel-
irische Kraftstationen ronrdcn dadiirck) >n Uuordimng gebracht
In » Zusammenhang mit dieser Erfcheinuist, wurden piotzl,.he
Rl-gensturme gomeildet und in South -Haven s<tztt ein schreck-
ftch«r Snirin ein, der einige M-nutc-n dauerte . D« Kap tan«
d«r auf den Seen fahrenden Dampfer meldeten alle möglichen
seltsamen Natnoerscheinringon.

V leine LftrsnN.
Dheattr und Literatur . Wie di« , Br -»unkchw. 91. 9k." mit¬

testen. wälstte das b r a » n f chw e i g i s b e Sta -itsiinnisterinm
zum Leiter des Braunfchweiger LandostheaterS Dr . Kauf-
mann  vom Opernthcater in Charlotte'nbi'.rg,

Bildende Kunst und 91!usik. Ein P r e i s a u s sch re >-
ben für Klavierkompositionen.  Die „Mustkblätter
des Anbruch", die als Podium für all« ernsten Bestrebungen
speziell der modernen Musik trotz der Kürze ihre? Erkcheinens
bereits in den weitestem m<rksik.rlischen Kreisen BeackMng ge-
furiden haben, verarrsiailten in der soeben erschienenen Doppel-
nummer 3/4 einen der jungen Generationen ohne Rücksicht
ans derrn nationale Zugehörigkeit vorbehrrltenen Wettbewerb,
für den drei beträchtl che Preise ansgeseyt wurden. Dar Preis-
richteramt des Wettbewerbs , dessen nähere Bedingungen in
d«m Hmi erithatten sind, haben Joses Marx , Moriz Rosontihlch,
P -nrl Weingaiteu und Karl Weigl übernommen , — Horst
P laten,  der Kompouift der Oper „Der heilige DcouFen", hat
ein neues Singspiel „Auf Fliizeln des Gesanges"
rollendet zu dem Franz Butzbach den Text geschrieben hat
DaS Werk wird ieine Uraufführung noch im Januerr «rn der
Hamburger VollLapc.' « lebe».

Sport.
* Tie  Stt «slS « Pfe im Verznü, »nsspalast vabmev tm Sonnt «, forjjei^

den Verlauf : Der ».Mann mit der Maste " siegle über Budrup in orrt
Mr nuten . Der Kampf Neiber -Tirol gegen KeUermann blieb nach
30 Minuten unentschieden. Der Entscheidungskamos ^ ackson gegen Laube
mufte uegen einer Verletzung von Laube obgeblochen w-rden.

Gerichtssaal.
Schwurgericht zu Wiesbaden.

WC. »lesSaicn , 13. Fan . Die heutige Äerhandluu , Ist gegen d«e
Pustolststenien. Kart Diez au » Biebrich gc. ichte, und h»l Amtsverbrechen
zum iieycnitanl ) Der ilnfleUußte , weicher sich aus sreiem Fus, besinder, .st
IN Jahre 1889 in Bredrlch geboren und btshet Uttbt' scholten. ^ eu dem

Jahre 1905 befindet er sich im Postdiensi ; jerl 1913 14 halte er Anstellung
in Biebrich, wohin er versetzt wurde , nachdem er den Krieg dir zum
Sctilutz milgemt '.chl hatte Mährend er im Leide war , ging e» ihm de-
scnt-ers gut . Er « ar im Fernfprechdienst tätig und konnte, wie er selbst
erzählt , auc- dem vollen ^ nrich -ntc -l. So kam es, datz. als er noch vauie
eutlas 'en wurde etwas hohe Ansprüche rn das Leben stellte. Dumals hatte
er etwa 1000 M Schulben . und obwohl er un seinen Ellern und Schwieger¬
eltern kr6il !ae Stützen hutte , rbwai )! ferner sr.ne Be- ü-te ilch lmme. hin
auf ^68 M. für den Monat stellten, oeimochte er bald keine Bulnnce mehr
zwischen seinen Einnahmen und Ausgaben finden. Das inachtc ihn zum
Ütcltätcr . In 14 Fällen sind in der Folge von »hm. durchme» zum Nach¬
teil von Btrbricher Eiuwohlrcrn , nicht allzudohe ^ elrLge. welche aus Post»
anweifungen dezw. Znhlkarien bei ihm erngezahlr wuiden , für sich de-
hollen und die Belege für die stattgehabten <jahlunpen bei Seite geschafft
norden , indenr er sie in einem Svpha oerftctfl« wo sie spater gesunden
wurden . Als eines Tages einer der Geldeiulieftrer bet lhm vorstellig
wurde , meil der von ihm eiagezahlre Betrug noch nicht bei dem Adreisatea
eiugetroffen sei. versicherte er , es liege ein Irrtum oor . uni» verstand sich
später fur Erstattung de» Betrag ». Dle qrZamt«:n »vu lhm unterschluyenen
Summen belauken sich «uf errous über 4000 Al. Der Schubrn rst vollständig
ocn ihm qedeat morden. Zur heurigen Verhandlun '; war , ba der Ange¬
klagte Schuld tu vollem Mage zugestand. nur ein Betnstuug -sjeuge,
ein V«'st»L"berbeamter , geloben den« Är«ib*iAt Di als -̂ach-
mitönbiuMfr. Da« Urleil  lautete unter Zubrllrgunq « rldernv^r Um¬
stände auf 9 LUnate Gefängnis urrd Uafühigkeit , auf Pvri Jahre äfsent-
liche Ämter -u bekleiden.

ttANÄSSTlStt.
Berliner Börse.

mz.  Berlin , 12. Jan . I)cr endgültig © Friedens*
schlufo  hat insofern auf die Börse gewirkt als sieh die
Spekulation im aUkremeinen etwas Zurücklialluna aufeiles 'te
und die im Verlaufe eiübretretene Absohwactuiiu? der Aus*
lauds - und Valutawerte darauf schließen läßt daß man tuv*
siheirend in Börsen kreisen doch dadurch auf ein© Festig¬
keit der alJeeineiiieü und wirtschaftlichen Verhältnisse
rechnen zu köiu*en glaube . So sahen außer Kolonialv»orten
auch Petrolf um werte Itesonders im Kurö© nach und auf
dem Kentenmarkie stellten sich Mexikaner nach den
Steitreruiigen der letzten Zeit niedriger . Schiöahrtswerle
waren bei behauptetem Kursstand vernachlässigt . D«u?eeen
setylen auf dem Montan- und Klektromaikt erneut sich di©
Steigerungen fort, so daß Krliöhungeu von 8 bis U Pros,
emsdiiießlich für Speziaiwerte ein traten . Im Verlaufe
traten leichte Abbröckelungen ein . Heimische Heuten wert©
waren im allgemeinen wenig verändert 8proz. Reiclisan-
leihe notiertt n 3 Proz. höher ansreblicli auf Kü u f e aus deia
i. esetxten Gebiet,  österreichisch © Kenten waren
rahoztt umsatzlos , ungarische teilweise etwa » schwächer,
l as Ausland soll sich wiederum erheblich an den Käufen
in deutschen Industrie werten beteiligt haben . Gegen Schlufl
befestigte sich die Haltung nahezu allgemein.

Kurse vom 12. Januar 1820.
Dir. Bank - Aktien, In^
8 BeHmer Hanfltelsge «. 7.VÜ.2S
7 Commers .- u. Diac.-B. 138 .00
6 Darmstä «iter Bank . . 128 .7 5

12 Deutsche Bank. 274 .Gö
8 Disconto - Commandll 13G .OO
7 Dresdner Bank. 167,00
7 Mitleid . Cledilbank . 00 .00
5 Nation .-H. t. Deutuchi. 130 .75
CV« Oeslerr . Kredit -Aiwt. 100 .00

fc.68 ReichAbank 144 .60
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12
12
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7

10
6
7

12
6

18

fmlustrie - Aklifttt
Albert , Odem . Werk « >
Adler -Fahrrad weik«
Augsburg - Nürnborg
AUg. Elektr .-Gea . . .
Bervruniin , Kiekiria . .
Elad Anilin u . Sud« .
Bismarck -Hüite . . . .
Buch inner Uußauihl .
Brauerei SehulibeiO .
Buderu *- Eisenwerke
Beton - u . Momerbau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dl.seh .-Uebens .-Elekt.
Domiersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . BÄ. .
Dt*cb. Watt . u . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöi -Oee. .
Elherfelder Farbe »! .
Eecbweiler Bergw . . .
Friedricij ^hütte . . . .
Felten <fc GuiUeausaie
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelscnkirch . Be.*gw. . 336 .50
Griesheim Elektron . 251 .50
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hiudr . Auffernianß .

2 .-10 .00
227 .00
257 .75
214 *25
4AS .OO
290 .0 O
259 .7 5
352 . 00
248 .00
279 .00
233 . 50
239 .76
741 .50
270 .00
3 30 .00
262 . 50
269 . 00
545 .55
329 .75
321 .00
436 .00
278 .00
185 .00
632 .00

303 .50
330 .00
173 .00
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Hohenwhewwk * . . .
Höscb Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
König»- U. Laui ulifttt«
Kali Ascherslehen . .
Kostheim Celiuloto.
Kronprinz Meiwiit. . .
Luhmeyer u . Cu. . • .
Lauch hu.mm er . . . . .
Uutltt » Eifcmaschlneti
l .u<*wig Loewe u . Co

Rftbrvn
ObÄrtMikic®.Biw u bqd

. L, . Ud
, Koöteur. .

Orenstehi a Koppel
Vbit ». Bergb . n .tiütie
pundUiil XkUa . . .
RmbUe , Zuckerreff . .
Rhein Nass B«rgw . .
KLtttln. SlbhiweiB « . .
Hiebeck MonUn . . . .
Rumbachei Hüttenw.
Rhein . Metuliwareuf.
biieltteiiwork.
Schuck ert Etc kl Hit. .
Siemens u . tSahike . .
Südd Rkenbultn ;' ^ .
Verein . Glanzstoff F.
Varziner Fupierfabr
Verein . CÖtn Huttw.
Weiler -ter Meer Ch .F
Webterogeln .
Zellstott WalUhof . . .
Hamb .-Amer . Paketf.
Hafu-a-Dampfsichiff . .
Norddeutscher Lioyd
Sehautuug -Eiseub . . .
Türk . Tabakregiab . .
Otari Minen

Genusscheina . . . .

In^
17 9 00
1115.00
410 . 50
294 00
27 2 .00
247 .50
374 .00
150 .00
209 .00
2 2 4-.00
2 00 .00
*60 . 50
170 .75
1 -89 .75
309 .75
249 .25
307 .75
249 .75
180 .50
350 . 00
2 40 . 00
222 . 00
243 . 00

00 . 00
303 .00
103 . 25
270 .00

00 .00
00 .00

252 . 00
250 .00
233 . 00
272 .00
355 .00
130 . 50
3 73 . 23
1 14 . 00
533 . 50
1100 .0
627 .00
431 .00

Die Reichsbank am JabresschluO.
Der nachiolcende Ausweis vom 31. Dezember brinijt

wieder das ganze Eleud uaseier Papiergeldwii 'Ls: :iaft zum
Ausdruok . Die Anlagen an Weciisclr. und Schatzanwei¬
sungen sind um den ungeheuren Betrag von nahezu
7 Milliarden gestiegen , von der Zunahme sial jedoch fast
G Milliarden der Bank auf Girokonto verblieben . Trotzdem
zeigt der Notenumlauf  noch eine Vermehrung um mehr
als IVj  Milliarden , die alle früheren Ziffern übertrifft
Neben diesen ungeheuren Beträgen erscheinen die übrigen
Veränderungen in der letzten Jahreswoche geringfügig,
über die Entwickelune bei den Darlehnskussea liegen in¬
folge der Drahtstörungen noch keine Ziffern vor.

Vermagens  istn geg. d. Von«.
Metall -Bestand . 1110019 000 — 0260 000

darunter Gold . 1 089 489 OOO + 2 000
Feichsknasen -Scheine und Darlehns-

kaaeen -Scheine . 11 025 2,7 000 -p 814124000
TToten anderer Banken. . 1974 000 — 1523 000
Wechsel , Schecks , Schatjanweisung . 41 744 53 « 000 + 5895 821 000
Beleihungen . 9 240 000 — 7 37 5 100
Wertpapiere . 163 980 000 - 7 279 000
Sonstiger Besitz . 2469 682 000 + 103 023 000

Verbindlichkeiten:
Grund -Kapital . 180 000 unverändert
Rücklage . 98 496 unverändert
Noten -Ümlauf . 35 696 369 OOO + 1671313000
Sonst . lägt , fäll . Verbindlichkeiten . 17 071 867 OOO + 8924 901 OOO
Sonstige Verpflichtungen . 3 465 633 000 — 1034 000

YV asserstand des Rheins
am !2. Januar.

Biebriob Pegel : 3.90 m gegen 3.2! am gestrigen Vormittag
Main « « 2.60 « < 2.17 « « «
C,u £> « 3.48 « < 2.65 « « «

Vte Abend -Ausgabe iimfatzt 4 Setten.

DrrannvortNch für ben noMlichen tt . il : ff . • 0 n , t)«r ; n» b«n Unter,
dsdtunasle .f : B , e , Nauendorf;  für den lokalen und orovtnziell «»
JUü und u»ertd )t»f#al . 3B. Sh ; für den fronbeleted W, Etz , für »i»

Knitigen und SReflamcn H, Dort . au >, füm .iittz in W.e- baden.
» . Loiiag d« L- E><hett «ud «rg 'ichen tzoiduchdrucker« u» .

»»rachitart»» ttm«ch üftickUm,  u M* t Ute.



Nr. 20 . Dienstag, IS . Famnrr 1920 . Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 8»

^ § LZLr^ A
in gediegener Ausführung in
fciedrigst gestellten Preisen.
Sdilafzimmsr
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küdaeu
Einzelne Möbel

in reichhaltiger Auswahl.

JÄteStieMahl
WIESBADEN4 BärenstraBe 4.

Fiir Wiederverkäufe !*!

« ! i . » iWirifii
frisch eiugetruflen.

]os . Glodk , Wiesbaden, Luxemburgstr. 7.
Feruspreoher 4K4L

100
ä ÖOO

Sofort greifbar!
Futer °l ospantsoft. Wein

vorzüglich zum Verschnitt,
14. 60 Mk. pro Liter ohne Faß, versteuert

ab Keller Mainz.

Balivet & Lecucq, Nerostr . 17,1.

Elche LiWMte Mlidulgeru.hiMMWier
eiWllGn

H einrfif ) Herziger , Schierstein , Biebricher Str . 23.

Holz, Tort, Braunkohle
heizt der

HOTOBRAU-OFEN
D. R . P. u . D. R . G. M.,

sowie mehrere Auslands -Palente angem.
Hfichste Heimirkungl

Geringster Brennetotfaerhrauch 1

Gleichmäßige und milde Wärmeabgabe;
angenehme Luflbefeuchtung.

Anerkennende Gutachten Üegeneerl
Gehen sind selsri Itdwharl 1- 1

Generalvertretung f. Frankfurt a . M. u. Uing . :

Leo J@©seS 9
Frankfurt « . hl., Taunusstr. 40 {Seitenbau ).

Tel . Amt Hansa 8015 . F3

die nl 'ertiöohslen Preise erziele « Sie bei mir für alteZahngebisse
.1» ganz », zerbrochene oder solche , die in Kautsch,
gefasst sind . leb zahle per Zahn bis Mk . 4 . 50,

bei größeren Quantitäten bedeutend mehr.

Für Holzbrandstifte Isis 75  Mk. »X.
lein Platin bis 145  ILi.

Kaufe auch Gold - und SHberntünzen.

L. Großhut , Wagemannstr. 27, 1.
Bitte srenau auf Nr . 27 , 1 . Stock , zu achten

nud nicht früher verkaufen zu wollen , bevor Sie
mein Angebot gehört haben.

Brillanten , Platin
Gold , Silber , Zahngebisse , Brennstiste , Bestecke,
Service , Leuchter , Münzen sowie alles in rem
Silber lauf ! zu noch nie dagrwesenen holien Preisen

Eduard Heesen, WWMMlljtr. 21.
{Bitte genau auf 21 zu achten ).

lo jeder Form und Menge
«ach Münzen

für hohen
Preis

zu Fabrikat .-
zwecken.

Uhren u.
Platin

M  WiesbadenKirchgasss 70
Tel . 6138.

hemiiklM und Whe
in noch gutem Zustande bezahlt am brstca

llWMU. 6 Ludwig , Mumtiusjti. 6.

Achtung!
Täglich prim«
MrijesleW
sowie frische Fleifchlölllf!
Pfund 5.— Ml ., Bkut - u.
Lebcrwursi Pfd . 2.5o Ml.

Hug » Kehler
Hellmundst raste 22.

Japlenvarekl
Ci ^ cnuKtrea

l ^ cteraiorea

StaWutaren-
(Soing .)

noch günstig mit Aus¬
fuhr , uur in grvsien
Mengen abzugeben . An¬
fragen unter T . 347 an

den Taghlait -Verlag.

Starke Eimer
v. I Mk. an . Koldschmidl,
Philippsbergstraßc 33.

Küinpl. ipn
zugfest, zu verkaufe ». Pauli,
Lchirrsleiuer Straße 20.

1 «rbr . K.-Pelzgarmiur
(Äanin ), 3 aut erb . Gdcl-
mardersellc , b .llgr . Tinrei-
dlase (4-1), D .-Valbschrihc
(39 ), Fast neu , Mil .-Slicfcl
mit hohem Schuft . Anzus.
von 8—2 Uhr . Zu erfrag.
im Toeh . -Vertan . No

best Senzkleid sÄr . 42)
für 100 Mk. zu verkaufen
Dvtzhcimer Str ritze 20, Part.

8gSlN -MM
blaue u . rote ©ribc {Äieerk)
zu verkaufen . PiciS 390 Mk.
Her derstraste 23 1 r.

Tepplch
für kleines Zimmer sehr
geeignet , zu verk. Becket,
Westendstraße 20, Brth . Pi.

Saubere gebr . Nustbaum-
Tchlaf,immer - Eiuricht » i
mit Spiegel , Marmor und
Kapokinatrast . billig zu verk.
lei Peter , Hermannstr . 17,1.
Gebr . Küchen »Einrichtung
{Schrank , Tisch ». 2 Stühle)
350 Mk. ; eiuz . lack. Betten,
2 tür . Kleider chränke, oval.
ThchüOM . Nähmaschine ihm.
billig zu verkauf , lau Peter,

Hermaiinstraste >7, l.

Po !. Büfett
billig zu verk. Schauerer,
Göbenstraste 10, Mlb . 2.

Zwei Fuhre»

Ziegenmist
zu verkaufen . Zu erfragen
im Ta gbl.-Berlaa ._ Nu

Kaufe

per Gramm bis 130 Mk.
Für

Zahngebisse,
Gold - und

Silbermünzen
zahle den

allerhöchsten Preis!

Wagemannstraße 15.
Persera.Smyrna-

Teppiche!
Bezahle

einen sehr hohen Preis.
Luftig , Taunusstr . 7.

Brautpaar
sucht Cell . , risch . ». Leib.
Wäsche«.Handtücher zu kauf.
Off , unt . Ä. 843 Tagbl .-Berl.

Zu laufen ges. Leinen,
Plüsch , Tuch , Gobelin , Woil»
plüsch. Offerten mit Preis¬
angabe unter E . 348 an
den Tagblatt -Bcrlag.

Perser Teppiche
und 2 Kelims

gegen hohen Preis, . f . ges.
Wagmann,

Saalgafse 2«. Tel . 2654.

Geweihsammlnng , auch
einz . Stücke, zu kauf, gesucht

Scharnhorslstraße 2, l r.

Piano
sofort zu kam fori gesucht.
Fräulein Bost, ? ,immer»
mannst rabe 9, 3. St.

Gut erhaltener

Flügel
bis zu Mk . 5000

zu häufen gesucht.
Frau Schubert , *

Herrngarlenstrass e 5, 1.

Klavier *Ä"
Offerten mit Preis unter
A. 343 an den Tagbl .-Veri.

Möbelankauf!
Svene «ui:., Wohirznn .,

Piano . audi einz . Pööbel.
>v. srädt . fieigczeben sind,
kauft zu hohem Preis

Karl Kannenberg jr„
V Ölraimstraste 17, 1. St,

Grostcr , aei ' r ., aber gui
erb . u. moderner

Bücherschrank
ichiMen) »u kauf , gesucht.

Ni ' o!a4 ?!r 33

Alte Osfen
Dadno .-innen , Messinglüster
unv . kanfl zu den höchsten
Preisen D . Sipper , Rieth¬
straße ll . P . Tel . 4878.
MHf ^ UUUUUnBW

- Einzelne

Auskünfte
Auskun fisstelle des

Kortet!» der

Auskunfteien Bürgel
Wiesbaden,

Friedrichstraße 31.

Alle GaNena . be .ien
werden angeno,nuten . Näh.
Hailgarter Sir . 6, H . P . l.

Kanin - Felle
gerbt und kauft

Horn , Schwalb . Sir . 38.
Späiisen repariert
Steiner , neb . Residcnz -Th.

Möbl . Zimmer
mit voller Pension sucht
jurnw Herr für sofort oder
l . Fcbruor . O-fs unter
N. 340 an den T « chl.-Vl.

MM
Rheinstraße 32.

Fremde Sprachen |
erlernt man am
leichtesten und!
schnellsten nach j
unserer Methode.

Ksfler Fernruf E5S3.

Lehrmädchen
ob. jüng Derkäuseria sucht
Parsüinerie „Etak ", Franz
Lchröder , Kirchg a!je 29.

Eine tühiige Büglerin
für nachmi tags gesucht.
Frau Basting , Nerost r . 18.

Einfaches tüchtiges
Mädchen , das alle Haus¬
arbeit übernimmt , gejucht
Rheinstraste >04 , Part.

Sauber « anständige

Putzfrau
für morgens 2 Stunden
gesucht. Fra „i Schräder,
Kirchgasse 29._

Saubere
junge Frau

zum Putzen in einem
Bankgeschäft ge ucht . Ois.
u . X 347 an d. Tagbi .-B.

Kinderloses Ehepaar
sucht für kleinen s. Haushalt

ehrliche saubere

Stundenftau
früh 7 ' /, —»' /. Uhr.

ltzlitzman >, Waterlvostr .5, 2.
Für Abiturient d. Cbetreal-
sd)ule z.Ostern pa lende Lehr¬
stelle gesucht . Offert , unter
ft .181 Tgbl .-Zw st.Bism .-R.
Stickereizerchner

sucht Heimarbeit . Ofserten
unter R . 847 T agbl .-Berl.

Em Paß u. Hanchaltöfarte
nebst Marke i-ausgabelarte,
aus den stlamen Konrad
Rübenach lautend , verloren.
B itte abzugLeUrjtr . 16,  Dach.

Die Person
we 'che am Samstag abend,
10 Jan ., ziv. 4 u. 5 Uhr,
den Damenschirm aus der
Berkaussst . d. Ävnj .-Bereins,
Etlenbogeug . , mitgen . l)at,
wird ers. dens. aus d. Fund¬
büro vd. in d. Üviiŝ Verein
abzug ., da sie erkannt i . Im

Sterbekälle.
Am 10. Jan . ; Wnw«Elisabeth

ütotntnß«
TagtSh»«r_
Droichlenkutscher

Zan. ; Witwe®t|ao« l)
aeb. feoej. 77 3 . ;
David Hach. 6« 3.;

utscher Peter Betten.
Dorf. 68 3. ; Witwe Anna Hauck
ged. Stil . S 3 . — 11. : Kauf,
mann Adolf Leven. 27 3 -t Ehe
ged. Sit ;. 8. I.
mann Adolf Lev-.., -
frau Elisabeth Klee ged. Lecker.
39 3 .: Ehefrau Elise Rossel geh.
Lehr, «v I, : Ehefrau Aüna
Am«irr »eL. AUenck«. 87 3-

Verloren
eine silbern « Uhr mit
Lederarmband . Abzu-
geben gegen gute Belohnung
bei Herrn Granger , Hum-
boldstraße 6.
Schirm Toimtagabd . verlor.
Kaiser-Friedr .-Ring iO, 1.

Verloren
am Sonntag von Herderstr.
bis Waldstr . dunkl. T »men-
pelzkragen (Marabu ). Äeg.
gute elohming abzugeben
Hcrdeistrass « 14, Part . lks.

Weste verloren
vom Slumi foitgeweht , ob. f
Kaiser -Friidr .-Simg. Siegen I!
Belohnung abzugeb . Kaiser« V
Friedrich -Ring 12, I r.

Verloren Sonnlagoormitt . w
Kneisrr m. Ei «! Nähe Wie«- tn
Iwö. Str . 41 , Sonnenberg . -x
Wiederdr . g. Belohn , daselbst. ^

®r « n. fteilportemoanaie “
amMitlwochadendm . Inhalt i
verloren Äeg . Belohn , abzu- §
ged . Äelllitzstr . 46 , Hth. 21. 1

Lorgnette l
(Metall ) mit Medaillon g
und goldenem Bleistift aus I
dem Wege Langenbeckplatz,
Le sing. , Mainzer , 3!Hein- f
straß«, Ecke Wilhelmstraße,
verloren . Wiederbringergute
Belohn . Langenbeckplatz 3.

Brieftasche
die !2. 1., abends , Ainephon
gef. wurde , bitte an dmin
des. Adr . abzug . 0. eig. Adr.
dort aug . Gute Belohn.

Verloren
weibes Spitzentnch abends
a. d. Wege Paulinenstrahe,
Bismarclplatz , Luisenstrahe.
Gegen gute Belohnung ab-
zugeben . Margarethenhof " , >
Thilemannstraße 3.

Berloren weist. Kronen - 1
reiyer . Geg . Bel . abzug . ^
Siislstraße 33, Part.

Ml.v.FMmMstr. 5
bis Rauenthaler Str . ein ,,
Handtäschchen mit Inh ., ^
Paß , Portern , m. Geld u . I
Schlüsiel . A -ederbr. kann d.
Geld s. Bringerlohn behalt,
Reith , Rauentb .Str . 8, M . P . -

Dnnkelbl . Herrnhnt ^
fortgeflogen Sonnt , abd. t
Sedanpl . Uebctbt . Belohn.
Dotzheimer Str . 105, P . r. ^

Freitag abend w
6 ‘■i Uhr von Hochstätlen - 0
straste 16 bis Mlicheisberg
1 Skunksvelz »erl . Ders.
ist braun , mit Braunierde
gef., 2 lange Schweife u. ei
Äopf , auf der linsen Seite sn
1 Täschchen . Gegen bebe so
Bel . abzug . Hochstetten - »i
straste 16, ©diu

Verloren Sonntagabend
von stiinekircke dtS Kur¬
baus ein

Anhänger
großer lünoliüirr Achat¬
stein . in 0l»ld gefaßt , mit
nold . Kettchen . Genen bobe
Belohnung abzugeben

Dreiweidenstraße 1. 2 I.
An lila Samütanö

mit bunter Stickerei am
Freitag im alten Museum
verl . Geg . Bei . abzng . bei
Virtor , Kunstanstalt.

Entlausen !in« IslMito
aus „Hex" hörend . Gegeu
gute Belohnung abzugeben
Walkmühlstraße 74.

Entlaufen
kleiner gelder Spitz

mit Hai band (Bison ). Geg.
B lohn , abzug . Mülleriir . 3.

StMdesMtWiesbaüen

TRAUER
irtöntel/ BJafflt

Kleber/ Jackenkleider
Locke/ Uitturöcke

vkaß-klnfertigung fofoH

stets höchstzahlend
Brillanten , <i!old , Silber , Platin»
Zahngebisse , Brennstiste . photo¬
graphische Apparate , Prismengiaser,

Jnstcuincute usw.

Lu unseren am 28 » Januar beginnenden

Tanß-Rmfen
nehmen wir Anmeldungen freundl. entgegen.
Unser Unterricht 0 «*oßen Uzitei *-
findet in unserem blyEllEil richtssaale statt.

Taoz - Lchr - lmlUul

Carl Diehlu. Frau
Frledrichstraße 413 , 1 . Elage.

mit Vorkaufsrecht za

3u mieten0.taufen gef.
RLumlichk ., ca. 1000 qm, jum ge»

Buchhalter
Ausführliche Offerten mi >Ärh .iltsanfpr.

besonderer Anzeige.

I Gott dem Allmächtigen hat « gefallen,
heute meine innigstgeliebte Frau , unsere
herzensgute Mutter , Schwiegermutter , Groß-

I mutter , Schwägerin und Tante

fronziiks Roih
geb . Fecher

nach längerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden , im Alter von 60 Jahren , plötzlich

I in die Ewigkeit abzurufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Philipp Rath
Amisrichter Dr . K . Rath und Fran
Major z. D . F. Günther und Frau
Gretel Günther.

Wiesbaden, Bamberg, den 12. Januar 1920. 1
Arndtstraße 1.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
Iden 15. Januar , vormittags 10,30 Uhr , von
| der Leichenhalle des alten Friedhofs (Platter
[ Straße ) nach dem Nordfriedhof statt . Das

Seelenamt ist am Samstag , den 17. Januar,
vormittags9 Uhr , in der Dreifaltigkeilskirche.
Kranzspenden und Beileidsbesuche dankend
verbeten . 90!

* i
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Am iS . Januar 1920 . nachmittags
3% Uhr . wird auf dem Rathaus in Schier-
siein das Wohnhaus mit Hofraum und Haus-
gacken, Milchhaus und Schweinestall. Adolf¬
straße 25 in Schierstein, 1 ar 94 qm , zwecks
Aufhebung der Gemeinschaft zwangsweise
versteigert. Eigentümer : Die .Erben Johann
Augelstadt. ' F373

Wiesbaden , den 6. Januar 1920.
Das Amtsgericht. Abt. 9.

Holz-Versteigerung.
Montag , den 19. Januar , vormittags

%10 Ahr . wird auf dem hiesigen Bürger¬
meisteramt das in 1919/20 zum Einschlag kom¬
mende Stammholz , als:

100 Festm. Rottannen . Stamme und
Stangen 1.. 2. u. 3. Kl. und

100 Festm. Eichen-Stamme
versteigert. F361

Hettenhain , den 10. Januar 1920.
Der Bürgermeister : Läufer.

Morgen Mittwoch, de« 14. Januar 1820, vormitt.
91/, Uhr beginnend, versteigere ich im Auftrag der
Erben in meinem Versteigerungslokai

22  Neugasse 22
nachstehende, aus einem HerrschattShaus stammende, sehr
gut erhaltene Gegenstände: 1 Mahag.-Salon , besteh, aus:

Sofa-Umbau m. Schränkch., 2 Sessel, 2 Stühle , 1Tisch,
1 Säule : ein Schlafzimmer, best, aus 2 vollst. Betten,
1 Kleiderschrank, I Waschkommode, 1 Nachtschrank;
Kommoden, Tische, Polsterstühle, Büfett, Sofa m.Umbau,
1 Nähmaschine, KleinmSbel aller Art, Herrenanzüge,
Damenkleideru. Mäntel , Wäsche, Herren- u. Damenhüte
Pelze, Photoapparate , Kofferu. Taschen, I PostenStrick-,
Stick- u. Nähseide, Rasiermesser, L0 Rex-Einmachgläser,
Haushaltung- gegenständeu. Küchensachen, »ersch. Bilder
unter Glas, 2 Grammophone m. Platten , l Polyphon
m. Platten u. vieles hier nicht Genannte freiwillig meist-
bietend gegen Barzahlung . Besichtigungvor Beginn.

örftittfir Auktionator». Taxator. Tel. 3878
öUKlilliJ JllUillEl , Geschäftssinnen v. 9—12 u. 2—5.

Nachlaß-Versteigerung.
Fm Aufträge der Erben versteigere ich

Donnerstag , den 15. Januar cr.
«ormtttags SV - Uhr (durchgehend bis »um Schluß)

48,1 Morttzstratze 48,1
gut erhaltene Mobilien, als:

Mahag.-Ausziehtisch, Büfett , Rohr- u. Polsterstühle,
Mahag.-Vettiko, Polsü-r- und Rohrsessel, Spieltisch,
Nähtiich u. andere Tische, Konsolschränkchen, Spiegel,
antike eingelegte Kommode , Lüster, Bilder.
Aquarelle, Stiche, Flurgarderobe , Schlasdiwan, Bade¬
wanne, Teppiche, Vorlagen und Portieren , Bücher-
Etag .'re, Mahag .-Kommode, Borratsschränle, Eis-
lchrank, Rollwand, Markise, Gobelins, japan. Basen,
versilberte Kannen, Porzellan und Aufstellsachen,
Küchrngeschirr, 2 Gasherde, Kofser und sonstiges

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich
T"»«ttor und beeidigter « ukttonator.

Geschäftslokal: Friedrichstraße 43.
Telephon 3832.

Im Auftrag der Erben versteigere ich am Donners¬
tag , den 15. Januar und evtl, am Freitag , de«
1«. Januar d. JS ^ jedesmal vormittags S « hr an»
fangend (ohne Paule ), im Eaalbau znm Kaiser Adolf,
Wiesbadener Straße 38 zu Biebrich a . Rh . folgende
sehr gut erhaltene Gegenstände, als:

1 sehr gutes Rutzb.-Pianino , Schlaf, u. Wohnznn.
Einrichtungen «. Küchensachen aller Art , Teppiche usw.,
seiner : eine vollst. Eiurichttmg für einen Kinder»
garten , l Nähmaschine, div. Lüster, 3 gute vollst.
Betten, 2 Waschkommodenm. Marmpl . u. Spiegel,
Nachttische, 1 Kranke,ifahrstuhl , verstellb., m.Gummi-
Vereisung, 1 Drehbank, 2 Telephone. 3 elektr. Glocken.
1 Wechselstromwccker, 1 « utowasserMmpe, 1 Ziel-
fernrohr , 1 gr . Mikroskop, Zinkbadewanne, l Mono-
meter , 2 Elefanten ,ahne , div. ausgepalgte Vögel,
afrik., Muscheln u. Steine usw. ; weiter noch eine größ.
Partie Wirtschasts-Jnventar u. noch viel. and. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
BesichttKNNg morgen Mittwoch nachm, v. 2—4 Uhr.
Biebrich a . Rh., den 13. Januar 1920.

Heinrich Fröhlich , Auktionator u. Taxator

PECKMARPT, KAUFMANN&(L
Alleinige Verkaufsniederlage für WIESBADEN

der Firma NA55AUI5CHE LEINEN- INDUSTRIE J. M. BAUM
— —— — — Ecke Kirchgasse u. Friedrichstrasse . Tel. 854. —

Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlands für

Wäsche - Ausstattungen
ANFERTIGUNG kompletter BRAUT- AUSSTATTUNGEN
In EIGENEN ATELIERS unter fachmännischer Leitung,

Unser Prinzip ist , nur bev/ährt gute Qualitäten zu massigen Preisen zu führen.

T. Abend der Konzertdir . Heinz Herr , Wiesbaden.
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Wieder in reiner Friedensware

ist Dr . Beniners Schuhputz F120

liigrin
zu haben. Sofortiger Hochglanz, außer¬
ordentlich sparsam, daher billig im Gebrauch.

Friedensware ist mit Banderol versehen.

Grstze Msd. Mnevki-WlWst. EM. 1988.
Am Samstag , de« 17. Januar 1820, findet in den

Sälen des Wintergartens . Schwalb. Str . 8, unser dies-
lähriger großer Maskenball statt, wozu wir unsere
Freunde und Gönner höflichst einladen. Anfang 8 Uhr.
Behördl. genehmigt (Nachtgenehmigung). Eintritt im
Borverkauf ä Person 5 Mk., an der Kasse 7 Mk.

Alles Nähere durch Plakate. Der Borstand.

Harte Haut. Mrts
ahmungen weise zur

Bekanntmachung.
Für diejenigen israelitischen Einwohner, welche

rituelle Margarine beziehen, werden die neu ausgegebenen
Fettkarte:, gegen FetibejchränkungSkarten auf dem
Gcmeiudcbüro. Emserstraße 6, in den Geschäftsstunden
von 8—1 Nhr umgetauscht.

Die Mitglieder der beiden hiesigen israelitischen
Gemeinden, welche auf rituellen Zucker für dos Oster¬
fest Anspruch erheben, wollen zugleich ihre Nährmittel-
karten und Rährmittelgegenkarten vorlegen, damit die
-ntfprechendeWock)enmenge enwertet werden kann. Die
Anmeldungen müssen bis zum 17. d. MtS. geschehen
ein, spätere « nmekdnnge« können «nter keine« klm-
fänden berücksichtigt werden. F253Ter Vorstand

der Israelitische » « nltnSgemeinde.

»4
Anmeld.

zz Rechtsausk. f. Mitgl. u. Ber-
tret. vor Mieteinig.-Amt.
Mieter tretet alle bei.

Trog. Leyh, » Heinstraße 101.

Badeseife
150 gr, Marke d‘Alesia-Paris

O la fcanz. Rasieneife„0Ä «-
ff. fcanz. Sdioholade.

j . Pßöflh et m,  Paris.
Gen.-Vertr. Fis Seip , Wiesbaden, Göbenstr. 32,

Kneippverem WiesbadenE.V.
Mittmoch , den 14. Januar er ., abends 7»/ , Uhr,

im Saale des Lese»Bereins , Luisenstraße 29:

Vortrag des HerrnA. Kunz, hier
über das Thema:

MeÄMckllW amWf»
Mitglieder haben sreien Zutritt , Richttnitglieda

zahlen SO Pf . Eintritt.
Um zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand.

hilft über Nacht.
ln harten Fällen

Erfolg garantiert . Nach¬
ahmungen weise zurück . 37

Niederlage: Sdiüteenhef -Apotheke , Langgasse 11.

Knlmbadier Petzbräu
Müi?ebener Löwenbräu
Germania [hellu. dunkel]

in Siphons und Flaschen liefert stets -frisch u. gut

H. Schäfer , Sisnrertrieb
Luisenstraße 39 — Ecke Kirchgasse.

Telephon 2838.

zpM »i die idealsteCreme _ jfaütsa[b2—
f- nn in Topf und Tube

ß in bester Ctualifäf vorrätig.
Parfümerie Jfltsfaetfer

Ecke Lang - u. Webergasse . Tel. 6057.

® Elekirlsche
Llchl-

Kraft-
Signal-

Telephon-
Anlagen.
Hinnenberg

Langgasse 15. Tel . 6595

Andreasmarkl— WegN-SMell.
Alle diejenigen , die am Andreasmarkt bei

Fahrten auf dem Flieger -Karussell durch den
einen der Kassierer beim Geldwechseln zu wenig
Geld herausbekommen haben, werden um nähere
Mitteilung und Angabe ihrer Adresse gebeten.
Personalbeschreibung: große schlanke Figur , etwa
25 Jahre alt , blasses Aussehen, kleiner Schnur-
und Kotelettbart , brauner Sakko-Anzug, braune
Klappmütze. Er soll in letzterer Zeit widerholt
hier gesehen worden sein; wer dessen Adresse
angeben kann, damit gerichtliche Anzeige usw.
möglich wird , erhält Belohnung . Mitteilungen u.
Flieger -Karussell Z. 182 an d. Tagbl.-Verl.

Große

Eck-Lotterie
zu G. d. heimk. Kriegsgef.

Gewinne zu
1000000 Mk.

Marine-
Genesungsheim»M —375000 Ml.

Lose zu 5 u . 3.38 Mark
zu haken in der staatlichen

Lotterie-Einnahme
E. Mn, Mlasjtr. 15.

Zigarren
zu billigen Preise» kisten¬
weise abzugeben.

Carl Zitz.
Dotzheimer Straße 181.

Tel. 2188.

MO « ME
bei Parfüm . Sulzbach,

Bärenstraße.

Pelzsachen.
Neuanfertigungen und Um¬
arbeiten fämtl. Pelzsacben in
bekannter sorgsältigner Ausf.

Frau Elbert Schott»
Pelzarbeiterin,

Walramstratze 23» 1. Stock
(früher Bleichstraße 15).

Akkumulator,
4 Volt, fast neu (geloben),
mit Birne u. Fasfung, fertig
zum Brennen, billig zu ver-
kaufen Sedanstr. Il , 2 lks.

Freitag , !&. Januar , von l/2ü- -2  Uhr nachts:

KünsOerfest - Ball
bei „Prinz OrloJsky“

im Festsaal des Wintergartens , Turngfcellsch.
Im Konzertteil Auftreten folgender Künstler:
die Damen : Englerth , Bommer , de Garzno, I
Karst , Sigrid ; die Herren : Andra , Roiffmann,

Schorn , Rieh, von Schenck und Steinbeck.
Erscheinen der Filmschauspielerin Hella Moja.
Beginn des Balles 10 Uhr . Große Ueberrasch.
Eintritt 20 M.  Karten bei Born &' Schottenfels , !
Theaterbüro Engel . Stoppler, Rheinstraße , und |

Wintergarten . 91

Wiesbadener Kellner-Verein. Gegründet 1836.
Zu unserem am Mtttmoch , den 14. Jan , 1928,

abends 7 Uhr, in der Turnhalle . Hellnrundstr . 25,
lattfindenden 38jährigen

Stiftungs-Fest
verbunden mit Konzert, Tombola und Ball, ladet erg.
ein Der Festausschuß . Nachigenehmigung.

Evangelischer Sund.
Bundes - Feier

am Sonntag , den 18. Januar , nachmittag»
5 Uhr , in der Ringkirche.

Mitwirkende 3 Festredner: Herr Universitätspro¬
fessor D. Dr. Schian , Oießen, Herr Hof¬
opernsänger Max Bucksath , Herr Harfenist
Adam Hahn vom Städt . Kurorchester, Herr
Organist Karl SchauB von der Ringkirche.

Thema der Festrede : „Die evangelische Kirche im
republikanischen Deutschland .“

Eintritt frei . Vorbehaltene Plätze zu 2 Mk.
in den Geschäften von Ang. Engel, Ecke Rheinstr.
n. Wilhelmstr ., und Ecke Rheinstr . u. Kaiser -Friedr .-
Ring , u. bei Kaufmann Senebald, Ecke Bismarck¬
ring u . Bertramstr ., sowie abends von 4 Uhr ab
am Haupteingang der Kirche.

Alle Evangelischen sind herzlich eingeladen.
Die Kirche ist geheizt . F 372

Der Vorstand . Pfarrer Merz , Vorsitzender.□□□□□□□□□□onoD
Posten schwerer

amenkaimdier getragener

Gummimäntel
passend für Arbeiter jeden Berufs , dM. abrng.

33  Wellrl ^ slrasse 33
Geschäftszeit * 9—12 Uhr, 8—6 Uhr.□□□□□□□□□□□□□□

Parfümerie!
!Nie dagewesen!

Unserer verehrliehen Kundschaft die Mitteilung,
daß ein große? Posten

franz . Parfüm
eingetroffen ist . Außerordentlich billige Preise.

Verkauf Engros und Detail.
Ausstellung 40 TaunusstraOe 40.

Eintritt frei , ohne Kaufzwang ._

MWMW Wmle. leigen ni gellos
M.Mel nnö Brillanten,SMSWen

Aufstellsachen in Bronze u . Marmor kauft zu zettgemätzen reellen Preisen

Zimmermann, SÄÄ &WtMfE

Rauch -Tabak,
prima Uebersee , Grülisebnitt,

Zigarren
aus Uebersee -Tabaken,

Zigaretten (EngL),
' F -Banderole,

empfiehlt zum "Wiederverkauf

Hener L Knapp , Wiesbaden
Tabakwaren - Engros , Frankenstr . 28.

Anbiete laufend wöchentlich Export.
158 Photo -Apparate

(8x8 ) mit Doppel-Anastigmat, F 6.8 in Pronto -,
Berio«, Jbso- oder Compier-Berschluß 375.—

308 Photo -Apparate (9x12 ) Auss. wie oben 437.—
188 Photo -Slpparate (18x15 ) . 473.—
180 Photo -Apparate (13x18 ) „ „ „ 720.—

Verschlüsse freibleibend. Otto Lehman », Erfurt,
«otthardtstraße S.
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